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FÜSSEN

Tag der offenen Tür im
Seniorenheim St. Michael
Am kommenden Samstag öffnet das
Seniorenheim St. Michael seine
Pforten für Besucher: Von 9 bis 16
Uhr findet ein Tag der offenen Tür
unter dem Motto „Ausbildung und
Ehrenamt“ statt. Neben Hausfüh-
rungen gibt es ein umfangreiches
Rahmenprogramm: Vorträge zum
Beispiel zu Themen wie Therapie-
hunde oder Pflegeberatung in Füs-
sen wechseln sich mit verschiedenen
Auftritten ab. Zudem gibt es eine
Tombola. Für Speis’ und Trank ist
gesorgt, der gesamte Erlös kommt
den Heimbewohnern zugute. (az)

RIEDEN AM FORGGENSEE

Mann (56) stürzt vier Meter
in die Tiefe: schwer verletzt
Bei Renovierungsarbeiten in einer
Riedener Firma stürzte ein 56-jäh-
riger Mann durch eine Deckenver-
kleidung etwa vier Meter in die
Tiefe, teilt die Polizei mit. Mit
schweren Verletzungen wurde er
ins Krankenhaus Füssen eingelie-
fert. Offenbar stolperte der
56-Jährige beim Verlegen von Lei-
tungen. (p)

Im Walderlebniszentrum (WEZ) in der Ziegelwies sind zehn Kohlmeisen-Küken ge-

schlüpft. Über einen Bildschirm kann Leiter Matthias Landgraf beobachten, wie die

Vogeleltern ihren Nachwuchs füttern. Foto: Katharina Rathmann

FÜSSEN

Erneut Fahrräder gestohlen
– Polizei bittet um Daten
Erneut sind in Füssen Fahrräder ge-
stohlen worden: So „verschwand“
ein unversperrtes Fahrrad der Mar-
ke „Wheeler“, das beim Gymnasi-
um Füssen abgestellt war. Im Be-
reich der König-Ludwig-Prome-
nade stahl ein Unbekannter ein
schwarzes Fahrrad der Marke „Fi-
scher“. In diesem Zusammenhang
weist die Polizei nochmals darauf
hin, dass Bürger ihr Fahrrad kosten-
los bei der Polizei registrieren las-
sen können. Die Daten werden in
einem elektronischen Karteikasten
eingetragen, um bei Kontrollen so-
fort feststellen zu können, wer der
Besitzer eines Drahtesels ist. Die
Polizei nimmt die Fahrraddaten
auch beim „Blaulichttag“ am Sams-
tag an der Morisse entgegen. Auf
jeden Fall sollte man die Daten sei-
nes Fahrrades notieren, um diese
im Fall eines Diebstahls vorrätig zu
haben, empfiehlt die Polizei. (p)

Sichtlich ins Herz geschlossen hat der fünfjährige Jo-
hannes seine kleine Schwester Theresa (1). Doch die
steht der Zuneigung ihres Bruders etwas skeptisch

gegenüber. Diesen gelungenen Schnappschuss
schickte uns Leserin Marion Bayrhof aus Hopferau-
Buchen.

Lass dich drücken, Schwesterherz!

Mitpatientin im
Kliniklift belästigt?

Gericht 64-Jähriger freigesprochen –
„Im Zweifel für den Angeklagten“

Kaufbeuren/Ostallgäu l bbm l Die
Versionen zu einem angeblichen
Vorfall im Lift einer Ostallgäuer Re-
ha-Klinik hätten unterschiedlicher
kaum sein können: Während eine
60-jährige Frau aus Norddeutsch-
land erklärte, sie sei im August 2007
von einem 64-Jährigen Mitpatien-
ten im Aufzug bedrängt und beläs-
tigt worden, sah sich der Mann jetzt
als Angeklagter vor dem Kaufbeurer
Amtsgericht als unschuldiges Opfer
eines „Kesseltreibens“.

Dass er schließlich nach dem
Grundsatz „Im Zweifel für den An-
geklagten“ vom Vorwurf der Frei-
heitsberaubung, Körperverletzung
und versuchten Nötigung freige-
sprochen wurde, lag hauptsächlich
daran, dass sich der Richter von der
Belastungszeugin kein eigenes Bild
machen konnte: Die Frau ist laut
mehrerer Atteste nicht reisefähig
und wurde deshalb an ihrem Hei-
matort richterlich vernommen.

Einladung auf ein Glas Wein

In ihrer vor Gericht verlesenen
Aussage schilderte sie ein zufälliges
Zusammentreffen im Klinik-Fahr-
stuhl. Der Angeklagte habe sie dem-
nach auf ein Glas Wein in sein Zim-
mer einladen wollen. Dies habe sie
abgelehnt. Danach habe der Mann
sie am Aussteigen gehindert, an den
Armen gepackt und trotz heftiger
Gegenwehr mehrfach versucht, sie
zu küssen. Die Frau, die unter ande-
rem an Epilepsie leidet, hatte sich
laut eigener Schilderung unmittel-
bar nach dem Vorfall nicht an das
Geschehen erinnern können. Tags

darauf sei die Erinnerung aber wie-
dergekehrt und sie habe mit anderen
Patienten und dem Klinikpsycholo-
gen über den Vorfall gesprochen.

Sie erstattete schließlich Anzeige,
woraufhin der nicht vorbestrafte
Mann einen Strafbefehl über 120
Tagessätze zu je 80 Euro erhielt. In
seinem Einspruch erklärte er jetzt
die Vorwürfe für „erstunken und
erlogen“. Einzig und allein die Ein-
ladung zu einem Glas Wein entspre-
che der Wahrheit. Ansonsten habe
man sich lediglich angeregt unter-
halten. Die Frau habe ihm im Auf-
zug sogar „einen Kuss aufge-
drückt“. Letzteres bestätigte der
damalige Zimmernachbar des Ange-
klagten als Zeuge. Er war damals
zunächst mit im Fahrstuhl gewesen,
hatte diesen jedoch vor den angebli-
chen Übergriffen verlassen.

Distanzlos verhalten

Der Richter fand im Urteil keinen
plausiblen Grund, warum der Zeuge
– ein bodenständiger Landwirt – „so
eine Geschichte erfinden sollte.“
Andererseits zeigten sich in der Be-
weisaufnahme aber auch Aspekte,
die nicht unbedingt für den Ange-
klagten sprachen. So hatte ihn eine
Mitpatientin in unangenehmer Er-
innerung, weil er sich im Schwimm-
bad distanzlos verhalten habe und
„freizügig über seine sexuellen Er-
lebnisse mit Frauen sprach.“

Nachdem aber ohne persönlichen
Eindruck von der Belastungszeugin
nicht geklärt werde könne, „ob im
Lift etwas war oder nicht“, sei der
Angeklagte freizusprechen.

diese Übertragung ein echtes Erleb-
nis. Auch die fünfjährige Lena ist
von den Neugeborenen fasziniert.
„Die sind so süß“, schwärmt sie.

In einem anderen Raum können
die Besucher Bienenvölker und Re-
genwürmer in Glasschaukästen be-
obachten. „Wenn man auf die Erde
klopft und so die Regentropfen imi-
tiert, kann man die schwingungs-
empfindlichen Würmer aus der
Erde locken“, verrät Matthias
Landgraf und deckt den Schaukas-
ten zum Schutz mit einem Stoff zu.

der liebevollen Fürsorge der Vogel-
eltern kämen nunmal nur die
Stärksten durch. „Wir mischen uns
in diesen natürlichen Prozess gar
nicht erst ein. Es gibt kein extra
Futter und wir heizen auch nicht das
Nest“, erklärt Landgraf.

Erlebnis für Besucher

Dank einer im Kasten installierten
Kamera können die WEZ-Besucher
auf einem Bildschirm live beobach-
ten, wie die Vogeleltern ihren Nach-
wuchs versorgen. Für Besucher ist

Füssen l kat l Ein kleines flauschiges
Etwas reckt den Kopf hoch und will
Futter. Auch seine acht frisch ge-
schlüpften Geschwister reißen ihre
Schnäbel auf und piepsen lauthals
nach der Mutter, die sie fleißig mit
Nahrung versorgt. Das alles können
Besucher des Walderlebniszentrums
(WEZ) nun live miterleben.

Zehn Kohlmeisen-Küken
schlüpften vor kurzem im Auwald.
„Leider ist ein Küken bereits ge-
storben“, bedauert Matthias Land-
graf, Leiter der WEZ. Denn trotz

Großes Krabbeln in der Kükenkrippe
Walderlebniszentrum Besucher können in Tier-Kinderstuben spähen

Soll abgerissen werden: Das ehemalige

„Hotel Füssen“ in Bad Faulenbach.

Auch dieser leerstehende Bauernhof an der Alatseestraße in Bad Faulenbach soll dem

Neubau einer Mehrfamilienanlage weichen. Es bleibt aber dabei: Vom 15. Mai bis 30.

September dürfen dort keine Bagger rollen. Fotos: Markus Raffler

Füssen l p l Eine 88-jährige Bewoh-
nerin des Altenheimes St. Michael,
die der Polizei zufolge schon mehr-
fach orientierungslos unterwegs
war, verschwand Montagabend nur
mit einem T-Shirt und einer Stoff-
hose bekleidet erneut aus dem Se-
niorenheim. Nachdem eine Suche
der Mitarbeiter nach der Frau er-
folglos verlaufen war, wurde die Po-
lizei Füssen alarmiert. Die Beamten
starteten mit Unterstützung des
Einsatzzuges Kempten sowie der
Feuerwehren aus Füssen und Vils
(mit Wärmebildkamera) eine um-
fangreiche Suchaktion. Gegen 23
Uhr wurde die 88-Jährige von der
Feuerwehr Füssen im Bereich der
Kemptener Straße in der Nähe des
neuen Kreisverkehrs gefunden. Sie
wurde mit leichter Unterkühlung
ins Krankenhaus gebracht, wo sie
die Nacht über blieb. Die Polizei
lobt in diesem Zusammenhang „die
sehr gute Zusammenarbeit und das
Engagement der über 30 Feuer-
wehrkräfte“.

Feuerwehr findet
vermisste Frau
88-Jährige wohlauf

die Nachwuchs-Werbung im Blick,
so Feuerwehr-Kommandant Heinz
Weller. Deshalb wird es auch ein
umfangreiches Programm für Kin-
der geben: Dazu gehören unter an-
derem ein Fahrradparcours, eine
Seilbahn und ein Glücksrad.

Weit über 100 Ehrenamtliche
werden an der Morisse im
Einsatz sein. Sie wollen
den Besuchern hochkarä-
tige Vorführungen bieten
– von der Bergung eines

verunglückten Klette-
rers bis zum Einsatz ei-
nes Gurtschlittens.

O Der Aktionstag beginnt am Samstag
um 10 Uhr auf dem Parkplatz an der Mo-
risse und dauert bis gegen 16 Uhr. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Füssen l hs l Wie wird nach einem
Verkehrsunfall eine im Auto einge-
klemmte Person befreit? Für welche
Aufgaben wird ein Polizeihund ein-
gesetzt? Wie sind THW und Ret-
tungsdienste ausgerüstet? Das alles
und noch viel mehr zeigen die Füs-
sener Blaulicht-Organisationen am
kommenden Samstag ab 10
Uhr an der Morisse.

Viel geboten für Kinder

Wie berichtet, planen
Bayerisches Rotes Kreuz,
Bergwacht, Feuerwehr,
Polizei, Technisches
Hilfswerk und Wasser-
wacht bereits seit Monaten die-
sen Aktionstag. Sie wollen sich ge-
meinsam einer breiten Öffentlich-
keit vorstellen und haben vor allem

Gemeinsam um
Nachwuchs werben

Aktionstag Füssens Blaulicht-Organisationen
präsentieren sich am Samstag an der Morisse

Zwangspause für
mehrere Bauvorhaben
Baulärmverordnung Räte bleiben bei harter

Linie: Ausnahmen nur in besonderen Einzelfällen

Füssen l raf l Bei Bauvorhaben in den
Tourismus-Hochburgen Bad Fau-
lenbach und Hopfen am See hält die
Stadt Füssen an ihrer strengen Linie
fest. Zwar fasste der Hauptverwal-
tungsausschuss am Dienstagabend
keinen Grundsatzbeschluss, das Sig-
nal war aber dennoch eindeutig:
Nur in besonderen Fällen sollen
Bauarbeiten außerhalb der fest ver-
ankerten Zeitfenster erlaubt sein.

Ausnahmen gelten aktuell für den
Gasleitungsbau in Bad Faulenbach
(er darf bis Ende Mai laufen) und die
Erweiterung der Fachklinik En-
zensberg. Für andere Projekte muss
am 15. Mai (Faulenbach) bzw.
1. Juni (Hopfen) Schluss sein.

Wie zuvor der Bauausschuss (wir
berichteten), stärkte jetzt auch der

Hauptverwaltungsausschuss die Po-
sition der Vermieter, die für ihre
Gäste während der Urlaubssaison
auf eine generelle Ruhephase im Tal
pochen. Konsequenz: Der begonne-
ne Neubau des Alpenschlössles in
der Alatseestraße muss vom 15. Mai
bis 30. September ruhen.

Räte: keine gravierenden Gründe

Und auch dem Bau einer Mehrfami-
lienanlage, die nach dem Abriss des
„Hotels Füssen“ sowie eines betag-
ten Bauernhofes an der Alatseestra-
ße entstehen soll, wird im Sommer
eine Zwangspause auferlegt. Sahen
die Räte bei ihrem 8:3-Beschluss
doch keine gravierenden Gründe,
die ein zeitweises Aufheben der
Baulärmverordnung rechtfertigen

würden. Gleiches galt für ein Mehr-
familienhaus in der Hopfener Ufer-
straße. Hier hatte der Bauherr eine
von den Genehmigungsbehörden
verursachte Verzögerung rekla-
miert – was Bürgermeister Paul Ia-
cob so aber nicht gelten ließ. Klar
gegen ein Aufbrechen der bisheri-
gen Regelung sprachen sich neben
Günther Knauss (Bürgerblock) und
Nikolaus Schulte (CSU) auch An-
dreas Ullrich und Michael Wollnitza
(beide Freie Wähler) aus.

Als absoluten Sonderfall stufte
das Gremium dagegen die erhebli-
che Erweiterung der Fachklinik En-
zensberg ein. Dieses ab Herbst
denkbare und „für Füssen enorm
bedeutsame“ Großprojekt, so Iacob,
könne nicht in Etappen, sondern
nur in einem Guss verwirklicht wer-
den – und selbst dann würden rund
zwei Jahre veranschlagt. Wobei die
Randlage die Auswirkungen auf die
Umgebung vergleichsweise gering
halte, wie das Gremium fand.

„Mit weiteren Ausnahmege-
nehmigungen manifestieren
wir nur Präzedenzfälle.“

Dritter Bürgermeister Adalbert Guggemos


